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ETH Studio Basel:
Das neue Schueizerbild
Das lange erwartete Buch ist da. Das

Studio Basel hat sein Grundwerk

endlich geboren. <Das städtebauliche
Porträt der Schweiz> ist der Versuch,

eine verdrängte Realität sichtbar zu

machen. Die Berge waren so hoch, dass

sie die Wirklichkeit verdeckten. Eine

Rezension mit Kommentaren von

Benedikt Loderer und Köbi Gantenbein.
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l/olg-Areal Uinterthur:
Klinker am Gleisbogen
Vor 13 Jahren begann mit einem
Wettbewerb die Planungs- und Baugeschichte

des ausgedienten Volg-Areals in

Winterthur. Der Schlussstein ist gesetzt
und Werner Huber hat sich die

Klinkerbauten am Gleisbogen angesehen

und mit den Planern gesprochen.

Halten Gebäude und Nutzung, was der

Wettbewerb damals versprach7
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Wettbewerb: Geld und
Bühne für junge Designer
Firmenwettbewerbe gibt es zuhaut, doch

wem nützen sie? Urs Honegger hat

sich bei den PR-Abteilungen der

Unternehmen, den Designschulen und den

Studierenden umgehört und zeigt, wie

sich einerseits die Firma mit Projekten

von Jungdesignern profilieren kann

und wie die Teilnehmer selbst die

Chance ergreifen und entwickeln können.
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Hochparterres Blog
Hochparterre hat eine neue Publikation: www.hochpar-
terre.ch / international - Berichte, Kommentare und Bilder

zu Architektur und Design aus der weiten Welt. Der

Blog ist eine Mischung aus Zeitung und Tagebuch. Vom

Zeitungsmachen her kommt das Korrespondentennetz in
Brennpunkten des Designs und der Architektur. Das sind

ausgewiesene Journalistinnen und Kommentatoren, weil
wir auch in unserem Blog journalistische Standards wollen.

Vom Tagebuch her kommt die Form - Tempo und
private Sicht der Dinge. Für eine erste Etappe hat www.hoch-

parterre.ch/international in Spanien, Holland, Amerika und

China Korrespondenten platziert.
Mit der Zeit wird das Netz dichter werden. Nebst Profis,

die kontinuierlich dafür sorgen, dass Bilder und Texte zu

Design und Architektur auf www.hochparterre.ch/inter-
national zu sehen und zu lesen sind, ist der Blog offen für
alle, die Bilder zeigen oder Polemiken vom Zaun reissen
wollen - also eine Leserzeitung im Internet.

Es berichten aus

--> Amsterdam: Anneke Bokern

--> New York: Thérèse Balduzzi

--> Barcelona: Markus Jakob

--> Beijing: Falk Kagelmacher

--> Shanghai: Florian Meuser

Der Blog ist übrigens das Resultat eines Wettbewerbs, den

Hochparterre unter den Seinen veranstaltet hat. Die Aufgabe
lautet: «Wie Hochparterres Zukunft bauen?» Meret Ernst
hat ihn gewonnen; zusammen mit Urs Honegger baut sie

den Blog auf. Die Technik besorgt Roger Fischer von Kay-

wa.com - ein Blogger der ersten Stunde. Also: Nach dem

Znünikaffee www.hochparterre.ch/international anklicken.

Ausserdem gibt Hochparterre zusammen mit dem Verlag
Scheidegger & Spiess ein Buch zum Hardturm-Stadion in
Zürich heraus (Seite 46), in Japan schrieben Ariana Pradal und
Köbi Gantenbein ein Buch über Design aus der Schweiz
und für Biel gibt es einen Architekturführer. Mehr zu

Hochparterres reichem Herbst lesen Sie auf Seite 69. ga
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